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A
uch das dritte „Festival des 
arabischen Pferdes", das 
am Wochenende auf der 

Rennbahn lffezheim stattfand, 
reiht sich nahUos an die erfolgrei
chen Veranstaltungen der Vor
jahre. Einige tausend Zuschauer 
ließeri sich bei hochsommerli
chen Temperaturen von der ed
len Eleganz der Vollblutaraber 
gefangen nehmen, verfolgten auf
merksam die Wettbewerbe um 
die verschiedensten Championa
te, zeigten sich über d s reiterli
che Showprogramm begeistert. 

Schön, intelligent, ausdau
ernd. Das arabische Pferd, 
Stammvater des englichen Voll-
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bluts, hat von jeher seine eigenen 
Bewunderer . .,Allahs liebste Kin
der", wie man sie zärtlich nennt 
und dabei auch immer wieder re
spektvoll ihre Gelehrigkeit, Ro
bustheit und Genügsamke.it auf-

Begegnung mit 
klassischen 
Schönheite_n 
Von Ulrich M. Stejskal und Wolfgang Breyer 

zählt, am Wochenende standen 
übet 200 von ihnen im europäi.- ein- der auserlesenen arabischen 
sehen Mittelpunkt. Vollblüter, das von ebensolchen 

„Es ist noch nicht das größte, Sponsoren _begleitet wird, fügt 
aber bestimmt das schönste Prer- ' sich eben prachtvoll zwischen 
defestival, das es derzeit auf euro- Frühjahrsmeeting und Große 
päi1,chem Boden gibt", sagte Or- Woche ein, gibt dabei nichJ nur 
ganisator Willi L. Poth bei der dem Reitportiichen einen r\euen, 
Begrüßung, und BKV-Vorstand eben anderen Aspekt, sondern si
Dr. Günter Götz wie· Iffezheims chert auch mit seinem Aair einen 
Bürgermeister Otto Himpel hör- zusä!zlich_en B~suche:kn:is. . 
ten es gei-n. Das feine Stelldich- "Sie reiten Ja aucH. nicht ir-

• gendein Prerd", Stuttgarts edelste 
Sportwagenmarke ,zeigte in lffez
heim ebenso elegant Präsenz wie 
eine der bekanntesten Sektmar-

/ 

ken und zwischen schneeweißen 
Zelten pulsierte an den drei Ta
gen nicht nur adeliges Pferdeblut. 
Zehn Nationen hatten ihre 
"Lieblinge" zur Zuchtschau nach 
lffezheim geschickt, deren Höhe• 
punkt die Kürung der jeweiligen 
Championatssieger war. .,Typ, 
Kopf und Hals, Körper und 
Oberlinie, Fundament, Gänge" -
mit einem 20-Punkte-System 
wertete die Jury (Mitglieder aus 
Frankreich, Deutschland, Au
stralien und Holland), entschied 
damit auch über die Wertsteige
rung der Zuchttiere, für die oft 
höhere Summen geboten werden 

Zwölf Zuchtklassen enthielt al
lein das Porsche-Championat, 
zwei Klassen für Stuten und 
Hengste der neue Platin-Cup. 
Was die lffezheimer Veranstal
tung für Araber- Fachleute aber 
sö Unvergleichlich macht, ist die 
internationale • Hengst-Parade. 
Nur bereits erfolgreiche Tiere aus 
ganz Europa nahmen am Defilee 
vor der Haupttribüne des Inter
nationalen Clubs teil, in einer 
.Zahl und Qualität, die nach Ex
pertenmeinung zumindest in 
Deutschland als einzigartig zu 
bezeichnen sei. 

Dem Ambiente des exquisiten 
Treffs angepaßt war auch das 
Rahmenprogramm. Mit Fahr
Reit- und Volligiervorführungen 
unterstrich man die Vielseitigkeit 
des arabischen Pferdes und ver
stärkte den exotischen Eindruck 
mii einem abschließenden Be
duinen-Kostüm-Rennen. Ein 
arabischer Bazar sowie ein k.1ei
ner Kunst- und Antiquiäten
markt rundeten das Angebot ab. 

,Allahs liebste Kinder, hautnah" als bei englischen Vollblütern. 

Seit gestern hat auch „Ma
brouk", ein 1990 geborenes Voll
blut-Araber-Hengstfohlen, einen 
neuen Besitzer. Im Rahmen des 

„Western"-Spezialist Peter Frey 
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Väter des Erfolges: Willi Poth, Dr. Günter Götz, Otto Himpel 
(v.r.) • 

"Festivals des arabischen Prer
desH hatte der Veranstalter eine 
Vielzahl von Losen an die Besu
cher verkauft, deren Einnahmen 
in voller Höhe dem Kinderhilfs-

werk von UNICEF zur Verfü
gung gestellt werden. .,Ma
brouk'\ was auf arabisch „viel 
Glück" heißt, war der Hauptge
wtnn. 

Mehr als nur Farbtupfer: Salukis aus dem Zwinger Min Ma Sha. Temperamentvoll zum Sieg bei 30 Grad im Schatten. 


